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1 Herbst des 26" Jahrs der Ar 
nr th des Zweyten / 

s von Groß⸗ Brittannien, Frankreich 


und Irrland, ꝛc. 


und im 175 2ꝛfen nach Chriſti e 
gemachte 


1 A TE oder NEUN Brit, 


12 Agen Lands, Verſammlung 

hi der Provinz Penn ſylvanien, 
PVermoͤge deſſen a 

Die russ der hohen und niedern Gerichs⸗ und an⸗ 

derer Beamten, Rechts gelehrten, Schreiber dc. beſagter 

rg b „ e arne und auf, Fefe Fuß 5 


2 2 
ne 15 . 


er See der verſchiedenen Beamten und Rechts⸗Gelehrten in dieſer Land⸗ 

. cat, vorgebeugt, und allen Gebuͤhren gehörige Schranken geſetzt, und 

NL dieſelben auf gewiſſen Fuß eingerichtet werden mögen; Zo wird 
m Bag 

nor unter den Großachtbaten Thomas und Richard Penn, Eſqueirs, rech⸗ 

und repen Ei igenthums⸗Herren der Landſchaft Pennſylvanien, und der Graf⸗ 

en Neucaſtel, Rent, und Suſſex an der Delaware, auf und mit Anrathen 

* „ Ge Gevollmaͤchtigten der freyen Einwohner beſagter Provinz, wie fie 

ſich in? Lands⸗V e zugegen befunden, und vermoͤg der Macht 


ie Gebühren der berſchiedenen Beamten und derer die 


= ech hrthe efer Landſchaft practiciren, ſollen ſeyn wie fie. hierin bois 
325 gefe e und N ſitid/ namlich, 8 RER AP} 
3 er 2 . ir . . i * 55 se 0 i 28 1 


* S Ant allen Giengen 50 U . bey den 


l de Großachtbaren e ae Eſqr. Vice⸗ 


TRETEN 


JR 9 


| 5 
Die Gebühren des Groß⸗Siegel⸗Bewahrers (Keeper of the Great Seal) 
dieſer Provinz, follen ſeyn wie folger, naͤmlich, 
Fuͤr das Beyfuͤgen des Inſiegels zu ji 15 
Der Commiſſion eines Vice⸗Guvernoͤrs, wird vom Publico bezahlt, funf⸗ 
zehn ſchillinge. N K en 
1 Curb ⸗Siegel⸗Bewahrers Commiſſion, wird von ihm ſelbſt bezahlt, zwölf 
illinge. 9 
Der ein oder andern Lands⸗Verſammlungs⸗Acte, oder einer Abſchrift einer Acte 
der Lands⸗Verſammlung, ſechs 8 er 
2 | Des Archivarii, Urkunden⸗Bewahrers (Valter of the Rolls) Commiſſion, wird 
: von ihm bezahlt, zehn ſchillinge. a N N 
Eins jeden Provincial⸗Richters Eommiſſion, wird vom Publico bezahlt, ſechs 
illinge. 5 5 ö f 
Einer Commiſſion eines Scheriffs 12938 der Stadt und Caunty Philadel⸗ 
\ phia, wird von ihm bezahlt, acht febillinge. 
N Einer Commiſſion eines Scheriffs in Bucks, Cheſter, Lancaſter, Nork, 
Cumberland, Berks und Northampton, wird von den Partheyen be⸗ 
zahlt, fuͤr jede ſechs ſchillinge. | En 
Einer Proclamation des Guvernors und Raths, wird vom Gemeinen Weſen 
. a bezahlt, ſechs ſchillinge. . | 
We | Einer Frjedens⸗Commiſſion, (Commiflion of the Peace) wird von der Graf⸗ 
ſchaft bezahlt, ſechs ſchillinge. f N 
SI‘ Des General-Procurators (Atrorney-Generabs) feiner Commiſſion, wird vom 
N Publico bezahlt, ſechs ſchillinge. | na N 
9 Der Commiffion des Secretarii, wird von ihm bezahlt, ſechs ſchillinge. 
| Der Commiſſion des General⸗Landmeſſers, wird von ihm bezahlt, ſechs ſchil 
3 \ Einer Commiſſion als Schreiber (Clerk) der Caunty Philadelphia, wird von⸗ 
ihm bezahlt, zehn ſchillinge. 1 
Einer Commiſſion als Schreiber (Clerk) in Bucks, Cheſter, Cancaſter, 
| Nork, Cumberland, Berks, oder Northampton, wird fuͤr jede von 
den Parthepen ſelbſt die es betrifft, bezahlt, ſechs ſchillinge. 
ü N cv Commiſſion des General⸗Regiſtrators (Regifter Generabs) wird von ihm 
vi bezahlt, zehn ſchillinge. 10 N | | 
2 1 Nhe sc gede⸗Jorſchers (Coroner’s) Commiſſion, wird von ihnen bezahlt, 
E 8 il in + 
\ Eines Feyheſts⸗Bris (Charter’s für eine Haupt⸗Stadt, wird von den Par⸗ 
thenen ſelbſt bezahlt, zwanzig ſchillinge. | 
M Eines Freybriefs für eine kleine Stadt oder Markt⸗ Flecken, wird von den Par⸗ 
theyen bezahlt, zehn ſchillinge. e 8 
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1:83, 


n des Inſiegels zu ee 

ſion als der Landes⸗Herren Genergl⸗Einnehmer, (Receiver General) 

wird von ihm, dem Einnehmer, bezahlt, ſechs ſchillinge. | 

Eines jeden einzeln Geſetzes, (von beſondern Acten unterſchieden) fo bey einer 

5 b F gemacht worden, wird von dem Publico be⸗ 

Jahlt, ſechs ſchillingge. . 

Einer Special⸗Commiſſion, wird vom Publico bezahlt, ſechs ſchillinge. 

Eines jeden Patents über Land oder Lotten, wird von der Parthey die es angeht, 
75 bezahlt ſechs ſchillinge. MEN! 


Nabe 


3 


Wer e e N 
Die Gebuͤhren des Urkunden⸗Bewahrers (Maſter of the Rolls) ſollen 
Für , e folgender maſſen eyn, naͤmlich, 
Dias Protocolliren r in einer hübſchen engen Handſchrift, das 
Pergament oder Buch mit eingeſchloſſen, fuͤr jede Zeile von nicht weniger als 
Zwollf Worten, eins ins andre gerechnet, einen halben penny. 


ö Das Abſchreiben oder Copiren aller Geſetze, entweder zur Koͤniglichen Bekraͤft⸗ 


gung, oder für“ die perſchiedenen Grafſchaften (Counties) dieſer Provinz, 
einen halben penny für die Zeile. | Be 
Pirotocolliren, Abſchreiben oder Copiren aller Patente, Commiſſionen, Procla⸗ 
mationen, und anderer Inſtrumente (bewahrten Schriften) für jede Zeile, wie 
ſie ſich protocollirt befinden, obbemeldter maſſen, einen halben penny. 


Protocolliren der Contracte, Kauff⸗Briefe (Deeds) Schriften, und Sachen die ins 


Alrchiv (Inrollment-Office) gehören, wofern er das Papier oder Pergament 
dar zu hergiebt, für eine jede Zeile, wie vor befagt, einen halben penny. 
Eine Copie oder Abſchrift ein oder anderer Urkunde (Record) in beſagtem Archiv, 
wie fie daſelbſt protocollirt ſtehet, einen halben penny. | 
Das Nachſchlagen dieſes oder jenen Urkunden⸗Buchs oder Urſchrift, (Roll or 
Record) einen ſchilling. 5 | | 
Die aus wendige befräftigende Aufſchrift (Indorſement of Certificate) eines jeden 
gut befundenen und erkannten Contracts, Kauff⸗Briefs (Deed) und feine 

Hand und Siegel dazu, einen ſchilling und ſechs pens. M 


Die Gebühren der Richter beym Soͤchſten Gericht (Juftices of the Su- 
gur breme Court) ſollen ſeyn wie folgt, nämlich, 
Die Verwilligung und das Unterſchreiben des Allocators (Verweiſung einer 
Scche von einem Gericht ans andere) eines jeden Cerriorari, (Befehl der 
phoͤhern Gerichte an niedere zu Aufweiſung der Urkunden eines bey den letztern 
gnhaͤngig gemachten Rechts⸗Handels) um Anklagen, Orders, ꝛc. weiter zu 
verweiſen, vier ſchillinge. | 
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(4) 
Fur . 
Eine jede Rechts⸗ Sache die ie vermög, eines Certiorari, oder 


it of Error 
(ſchriftliche Anzeige eines Verſtoſſes bey einem Proceß) vor dieſe Gericht ge⸗ 
0 bracht wird, ſechs ſchillinge. | chte 5 
| Die a einen Proceß nach einem Certiorari fortzuführen, | 
14 zwey 


nge 
| Rechtsſpruch auf jeden Writ of Error, Nolle profequi ER A der Klaͤger nicht 
| weiter procediren will) oder andere Materie, an die Bench Gerichts⸗Gebuͤht) 
ſechs ſchillinge. 
Eine jede Rule of Court (Regel wornach man ſich bey 2 75 eines Proceſſes 
5 zu richten) Imparlance (Bedenck⸗Zeit )) Continuance by Advifement (Auf⸗ 
ſchub auf Anrathen) oder ſonſt, zwey ſchillinge. 


D Die Gebuͤhren des Raths⸗ Schreibers, oder Secretarit des e 
EN ſeollen ſeyn wie folgt, nämlich, 


RT Für | 
N \ Das Leſen und Einſchreiben einer jeden Bittſchrift Petition) an den Guverndr | 
und Rath, um Land⸗Straſſen anzulegen, zwey ſchillinge. 

Das Einſchreiben ihres Befehls darauf um den Weg anzulegen, und fuͤrs Re⸗ 
iſtriren der Vollziehung des Befehls wenn der Weg angelegt iſt, vier 
» ſchilinge und ſechs pens. 8 

* Eine Abſchrift er wenns begehrt wird, drey ſchillinge. 5 
Leſen und die Einſchreibung einer jeden andern Bittſchrift, Petition) und des 
Befehls oder Antwort darauf, zwey ſchillinge. | 
Einen jeden Schiffs⸗Paß nach dem ohpitelländifchen en wenn er verlangt 
wird, vier ſchillinge. 
Das Regiſter eines jeden Fahrzeuges, vier ſchillinge. 
Das Schreiben der Commiſſion eines Provincial⸗Richters, oder für die bauch 
0 liche Verhoͤr der Neger, jede fuͤnf ſchillinge. a 
Generale Fiiedens⸗Commiſſionen. (General Commiſſions of the Peace) werden 
ö von der Caunty bezahlt, fuͤnf ſchillinge. — 
Eine einzelne Commiſſion fuͤr einen Sicher oder Todsforſcher (Juftice or Coro- 
5 \ ner) wird von der Caunty bezahlt, vier ſchillinge und ſechs Pens. . 
14 Eine einfache Vogts (Sheriff's) oder Schreibers (Clerk) Commiſſion, wird von 
der Parthey bezahlt, ſechs ſchillinge. 
| Eine Vollmacht (Warrant) untet dem Kleinen Siegel, dieſes oder jenes hier 
gemachte Geſetz, oder eines Provincial⸗Richters Commiſſion, Friedens⸗ ode 
einig andere Commiſſion, Proclamation, oder andere öffentliche Schrift (n- 
® ſtrument) mit dem Groſſen Siegel zu verſehen, jedes zwey ſchillinge und 


ſechs pens. 
A Eine Vellmacht (Warrant) eine Begnadigung Pardon) mit dem Groſſen Sie⸗ 
* gel zu verſehen, wird von dem den es angeht bezahlt vier ſchillinge. 
5 ie 


Di Gebul ren des Secretaru des Lands Areren (Bröpfietirps): ollen 1 | 
Für folgender maffen ſeyn, nämlich, | 9 
65 


Jeden Zettel an den General⸗Einnehmer (Receiver General) die Bezahlung 17 
des Kauff⸗Schillings (Conſideration Money) betreffend; und an den Ge . 
nergl⸗Landmeſſer, zu unterſuchen ob das Land darum angehalten wird, von allen m | 
vorhergehenden Anfprüchen frey, und ob es nicht etwa zuvor ſchon ausgemef- p \ 

fen ſey, und für alle andere Unterſuchungen die beym Anhalten um eine Voll⸗ erh 


N 


\ 1 vorkommen, desgleichen für die Warrant ſelbſt, fun 
r YA | | | 
Das Annehmen und Bewahren (vermittelſt Aufziehens auf Drat oder Bindfaden, ö 


Filing) des ſchriftlichen Berichts des Ober⸗Landmeſſers, Unterſuchung der 
Quantitat des in beſagtem Bericht (Return) enthaltenen Landes, und wie und „ 
wo ſelbiges liegt, die Vollmacht zum Groſſen Siegel, das Einſchreiben (Entry) N 

des Patents, es in das Archiv (Recorder's Office) zu uberliefern, und für 
das Patent, auf Pergament geſchrieben, neunzehn ſchillinge. i 
Eine jede beſondere Uebermachung, oder jede umſtaͤndliche Beſchreibung mehr als m 

eines Stück Landes überhaupt, achtzehn pens jede, ohne und über befagte Fr 


5 
a 


hn ſchillinge. 


5 wie folgt, nämlich, 5 M 
Einen jeden Haupt⸗Proceß, der das Leben betrifft, und die ganze Fortſetzung der 9 
Sache, ſechs und dreyßig ſchillinge, wird von der Parthey bezahlt. | 9 

Und wenn die Groſſe Unterſuchung (Grand Inqueft) es nicht fo findet, achtzehn 1 


Die Gebühren des General⸗Procurators (Attorney General) ſollen ſeyn 1 


4. 


ſchillinge, wird von der Caunty bezahllllt. 
Jede andere Sache, ſo Anklagungs⸗weiſe (by Bill of Indictment) an ihn ge⸗ 
lllanget, achtzehn ſchillinge; wofern es ſich nicht fo findet, bezahlt die Caunty 
neun ſchillinge. a 155 | 
Und wofern der Verklagte, vermoͤge Habeas Corpus, Certiorari, oder ſonſt, 
eine Anklage von dieſem oder jenem Gericht der Vierteljaͤhrigen Seffionen 
( (Court of Quarter-Seſſions) vor die Richter des Hoͤchſten Gerichts (Juftices 
of the Supreme Court) bringen wird, ſo ſoll der General⸗Procurgtor (At- 
torney General) für feine Dienſte bey Aufſetzung der Anklage und Fortſetzung ‚19 
deerſelben, die Summe von ſechs und dreyßig ſchillingen haben; wenn 3 
aber die Sache auf Befehl des General⸗Procurgtors verwieſen wird, ſo ſoll er 6 


nur achtzehn ſchillinge dafür empfahen. 
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| (6) 
Die Gebühren des Vogts (Sheriffs) einer jeden Grafſchaft (County) 


dieſer Provinz [OU folgender maſſen ſeyn, nämlich, 


Das Ausſtellen eines jeden Befehls jemanden zu arreſtiren und in Verhaft zu 


nehmen, vier ſchillinge und ſechs pens. Hu 
Das Ausftellen einer Citation, Vorfoderung, (Summons) drey ſchillinge. 
Den Bericht deſſen was auf eine Citation, Arreſt, oder Beſchlag (Attachment) 
geſchehen, einen ſchilling. a 4 
Die Auslieferung einer Abſchrift von einer Declaration, einen ſchilling. 
Eine jede Verburgungs⸗Schrift (Bail-Bond) zwey ſchillinge und fechs pens. 
Eine Reiſe zu thun, jede Meile zwey pens. f 


Das Citiren oder Vorfodern eines Zeugen bey gewiſſer Straffe, (ſummoning 


or ſerving a Witneſs with a Subpœna) ohne das Meilen⸗Geld, neun pens. 


Das Vorfodern einer Jury und Berichtabſtatten e e deſſen was dieſelbe 


in einer Sache gethan, deren Ausmachung ihnen emp 


| ohlen ift (in every 
Cauſe where Iſſue is joined) zwey ſchillinge. | 
Die Berichts⸗Ertheilung wegen einer Execution auf Land, ſechs ſchillinge. 


Den Bericht (Returning) deſſen was in einer Execution auf beweglich⸗ und un⸗ 


bewegliche Güter (Goods and Chattels) geſchehen, einen ſchilling und 
ſechs pens. 2 

Das Ausſtellen einer Execution, und Verkauffen der erequirten und den Eredi- 
toren uͤbergebenen Laͤndereyen und Güter, und Bericht deſſen was in Ausfuͤh⸗ 


rung der Befehle Venditioni Exponas (es mag eine Verkauffung gehalten 


werden) oder Liberari Facias (man mag es erledigen) wenns eine Summe 
betrifft die nicht über Hundert Pfund iſt, ſechs pens vom Pfunde: Wo⸗ 
fern es aber uͤber Hundert Pfund iſt, drey pens vom Pfunde, und nicht 
mehr. Und daß kein anderer Abzug vom Pfunde bezahlt werden ſoll als nur 


von der Summe der wüͤrklichen und rechtmaͤßigen Schuld und Schadens des 


in der Execution benamten Klaͤgers. N a 

Des Thürfchlieffers (Turn-key's) Gebühr, die bey der Loßlaſſung eines Gefange⸗ 
nen bezahlt wird, iſt zwey ſchillinge und ſechs pens: Wenns aber eine 
Schuld unter Fuͤnf Pfund betrifft, neun Pens. 

Das Ausführen der Befehle zur Unterſuchung wo über Schaden geklagt wird, 
(Executing Writs of Enquiry of Damages) Berhör der Jury, und Bericht 
was in der Sache geſchehen, neun ſchillnge. 

Das Exequiren aller andern ſchriftlichen Unterſuchungs⸗Befehle, und Befehle 
(Writs) oder Orders wegen Laͤndereyen⸗ oder Haͤuſer⸗Theilung, das — 
ren der Jury wegen dieſer oder jener Materie oder Dinges ſo vom Scheriff bey 


ſolcher Theilung . foll, und die Berichts⸗Abſtattung davon, zwanzig 
ſchillinge. Wenn aber das Theilungs⸗Geſchäffte fo weitlauff g ift, daß die 
Jury in einem Tage nicht damit fertig werden kan, ſo ſoll der Scheriff fuͤr 


jeden 


—— Ä 


(7) 


Sur 
eden Tag den er, beſagter Theilung wegen, länger der Jury beywohnt, feche 
ſchillinge haben. | or 


Jedes Urtheil in Civil⸗Handein, einen ſchilling. | 
Das Aſſigniren einer jeden Verbuͤrgungs⸗Schrift (Bail-Bond) einen ſchilling 
und ſechs pens. 
Jeden Criminal⸗Handel, Miſſethat, zehn ſchillinge. ar 
Jede Capital⸗Sache, Haupt Berbrechen, zwanzig ſchillinge. 
Das Eintreiben der Geld⸗Buſſen, Verfaͤlle, und willkuͤhrlichen Straffen, ſo laut 
der Rechnung des Schatzmeiſters (Treaſurer's) an ihn bezahlt werden muͤſſen, 
ſechs pens vom Pfunde, fo ihm von beſagtem Schatzmeiſter (Treafurer) 
aus ſolchem Gelde ſoll zugeſtanden werden. . 


Die Gebühren eines jeden Todsforſchers (Coroner’s) der Grafſchafren 
ür (Counties) dieſer Provinz, ſollen ſeyn wie folgt, nämlich, 
Das Beſichtigen eines todten Coͤrpers, zehn ſchillinge. a 
Das Citiren der Unterſucher (fummoning the Inqueſt) Einſchreiben der Aus⸗ 
ſage (entring the Verdict) und ſchriftlichen Bericht von der Unterſuchung 
(returning the Inquiſition) zehn ſchillinge. ö | 
Das Citiren oder Alreſtiren des Scheriffs, oder eines andern an feiner ſtatt, 
vier ſchillinge und ſechs pens. 


Reiſe⸗Koͤſten, jede Meile zwey pens. | 


Die Gebühren der $riedesRichter, (obrigkeitliche Perſonen zu Erhaltung der 
Fur allgemeinen Ruhe, Juſtices of the Peace) ſollen ſeyn wie folgt, naͤml. 


Das Schreiben, Unterſchreiben und Siegeln einer jeden Vollmacht, (Warrant) 
Mittimus, (Befehl an einen Kerkermeiſter einen ins Gefaͤngniß zu nehmen und 
darin zu verwahren) Recognizance (authentiſch⸗ oder urkuͤndliches Geſtaͤndniß 


und ſechs pens. 9 3 
| N 3 jeden Beſchlags, (Attachments) Arreſts, und Citation, einen 


Jede Köſten⸗Rechnung zu ſchaͤtzen, (taxing every Bill of Coſts) und das Unter⸗ 
ſchreiben eines jeden Gerſchts⸗Urtheils (Judgment of Court) einen ſchilling. 
Jeden Gerichts⸗Spruch, nach dem Geſtaͤndniß der Sache, Nachläßigkeit (De- 
fault) Nolle proſequi (wenn der Kläger nicht weiter procediren will) oder ſonſt, 
Gerichts⸗Gebuͤhren (Bench Fees) vier ſchillingee. 
Unterſchreiben und Siegeln eines jeden richterlichen Befehls (judicial Wrir’s) 


r 


einen ſchilling. 


Das Aufſchieben einer jeden Recogniſanz, ſechs pens. 


Die 


1 


einer Schuld, ꝛc.) Certificats, Paſſes, oder andern Inſtruments, einen ſchill. 


—— me un 


(8) 


Zur | 2 
Die Uebermachung eines verbundenen Dienſtboten zu ſchreiben (Writing che 


Affignment of a Servant) zu unterſchreiben, und eine Urkunde davon zu be⸗ 
wahren, zwey ſchillinge. | | 
Einen Zeugen zu verhören, oder für eine ſchriftliche Beendigung ale dem Ge⸗ 
richt (taking a Depoſition or Affidavit out of Court) einen ſchilling. 
Jede Citations⸗Vollmacht (Warrant of Summons) Capias (wo die perfönliche 
Erſcheinung des Verklagten begehrt wird) Attachment (Beſchlagnehmung) 
und Execution wegen einer Foderung unter Fuͤnf Pfund, nur neun pens. 
Jeden Rechts⸗Spruch wegen ſolcher Schuld oder Foderung, neun pens. 


Die Gebühren der Richter im Waͤyſen⸗Gericht (Juftices in the Orphans 
Fur Court) ſollen folgender maſſen ſeyn, nämlich, 


Eine Order, die Verweſer (Adminiſtrators) zu noͤthigen, laut ihrer Verſchrei⸗ 
bung (Bond) zu bezahlen, neun pens. 


Befehl, die liegende Guͤter oder Laͤndereyen der ohne Teſtament Verſtorbenen zu 


theilen, einen ſchilling. 

Befehl oder Order Land zu verkauffen, einen ſchilling. 

Befehl Land zu ſchaͤtzen, einen ſchilling. | | 

Befehl einen Verweſer (Adminiftrator) zu zwingen beſſere Verſicherung zu ge⸗ 
ben, neun pens. | 

Befehl einen Teſtaments⸗Vollzieher (Executor) zu zwingen beffere Verſicherung 
zu geben, neun pens. 

Befehl minderjaͤhriger Kinder Geld auszuleihen, neun pens. 

Order für Vormunder (Guardians) einen ſchilling. | 

Den Rechts⸗Spruch nachdem ein Vermoͤgen endlich der ein oder andern Parthey 
zuerkant worden (giving Judgment upon the final Settlement of an Eſtate) 
Gerichts⸗Gebuͤhren (Bench Fees) vier ſchillinge. 


Die Gebuͤhren des Protonotarü oder Schreibers beym Hoͤchſten Ge⸗ 


un richt (Clerk of the Supreme Court) ſollen folgende ſeyn, nämlich, 


Das Einſchreiben eines jeden Proceſſes oder Rechts⸗Handels (entring every 
Action or Cauſe) daſelbſt, einen ſchilling. 

Das Aufbehalten der ſchriftlich angezeigten Verſtoͤſſe in einer Sache (filing the 
Errors alfigned in every Caufe) einen ſchilling. | 

Jedes Wiedereinziehen, Unterbruch oder Vernichtigung einer ſchriftlichen Anzeige 
eines vorgegangenen Fehlers in einer Rechts⸗-Sache (Every Retraxit, Diſcon- 
tinuance, or Quaſhing of a Writ of Error) einen ſchilling. 

Das Einſchreiben einer jeden entweder perſoͤnlichen Erſcheinung, oder durch Ver⸗ 
bürgung (entring every Appearance) einen ſchilling. 4 8 

en Das 


(9) 


das Aufziehen auf Drat oder Bindfaden (Filing) und Einſchreiben 9 ) 
eines de en Shine, Verteidigung, Antwort (Demurrer, Plea, R Ben 
cation) und be jeden andern daraus folgenden Plea und Iſſue, einen ſchll⸗ 
lung s pens. 

ee su rufen, We nd u u atteſtiren (calling the Jury, and BE. 
th nd ſechs pens. 

as A. 5 5 va m Mees in einer Laich Sache, neun pens. 

as Proto olliren eines leben Ausſpruchs der Jury Verdict) einen ſchilling 
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| 0 


. Das p. } »tocolliten eines jeden Urthel⸗Spruchs Judgment) einen ſchilling. 


Das Einfehreiben 9 1 a: Verſchiebung (Continuance) einer Rechts⸗Sache, 


einen ſchilling s pens. 

Das u chreiben des ne des Rechts⸗Spruchs (Arreft of: Judgment) 
einen ſchilling und ſechs pens. 

g Die Einſchreibung einer Dee Procurators Vollmacht (Warrant of Attorney) 
Committatur, oder Rule of Court (Regel wornach in einer Sache muß pro⸗ 

ekedirt werden) einen ſchilling 

Dos a ka un das if aller höhen. und niedem Broceduren, zwey 


Aufichen (Fi ne einer an; einen ſchilling und ſechs pens. 
Das Leſen eines jeden ſchriftlichen Eydes (Allidavit) neun pens. 
Das Eingeſtehen der Satisfaction sermög der Urkunde (acknowledging Satis- 
faction upon Record) einen ſchilling und ſechs pens. 
Jeden Befehl bey a Stra affe, Zeuge zu ſeyn (every Subpoena to give 
Evidence) einen ſechs 


s pens. 
Ä Jeden weitlaͤuffigen Auf der Rechnung der Köften (drawing every Bill of 


Coſts ar large) einen ge und 3 pens. 


nei Er 0 Jar er Seflon ions yo ad 0nd Delivery) Enerfedg eee und Stade 
dieser Provinz ſollen ſeyn wie folgt, naͤmlich, 


S550 jede Voblwacht die gemeine Ruhe und friedliche Auffuͤhrung betreffend 


arrant of the Peace and Behaviour) wo Caution erfodert wird; wenn 
Ks fie von dem Schreiter (Clerk) gufgeſetzt iſt, neun Pens. 


ine Vollmacht (common Warrant) Subpœna, oder Mittimus, vom 


gemeine 
Schreiber (Clerk } aufgefekt, neun pens. 
Die Ausfage bey einer Examination, vom Schreiber geſchrieben, neun pens. 
| 9 0 n von ihm aufgeſetzt, n neun pens. . 
2 By | Jede 


(10) 


5 
Jede Anklage wegen Haupt⸗Verbrechen, Uebertretung, Anfall, Schlägeren 
Meuterey/ ꝛc. (Indictment of Felony, Trefpaß, Afaulr, u Riot, &c.) 
vom Schreiber aufgeſetzt, drey ſchillinge. 

Eine Abſchrift davon, einen ſchilling. 


Das Niederſchreiben einer jeden 3 clone Anklage oder Angeben. | 


uf 


(entring every Appearance to every ent or nete neun 
pens. 22 

Die Erledigung eines jeden der wegen künftiger guten und ftilfen Aufführung 
Caution gibt, weil er wegen Unordnung, verächtlicher Begegnung, und der⸗ 
gleichen, angeklagt worden, nebſt einer Vollmacht (Warrant) zu ſeiner Loslaſ⸗ 
ſung, einen ſchilling. 

Die Entſchedung und Ausmachung des Prorefes ‚wide einen Perftgoen a 
eine Information oder Anklage ee 
the Defendant, upon an Information or dicken einen jebitin 

Die Freyſprechung von einer jeden Anklage auf ene (wenn die J Jury fagt, 
Wir verſtehens nicht) neun Pens. 


Every Plea of Not Guilty (wenn der Verklagte ſagt, Ich bin Unſchuldig) 
neun pens. 


Das Einfhreiben einer jeden beſondern Procedur oder Stillſtandes in der Sache 


(entring every fpecial Plea or Demurrer) einen ſchilling. 

Das E Sinschraben jeder Submiſſion (wenn man die Sache Schiedsleuten uͤber⸗ 
laßt) neun pens. N 

Die Jury zuſammen zu ruffen und zu . neun pens. 

Einen jeden Zeugen bey einer jedweden Unterſuchung zu i (attelting 
each Witneſs in every Trial) vier pens. 

Das Einſchreiben jedes Ausſpruchs der Jury / neun pens. | | 

Das Einſchreiben eines jeden Rechts⸗Spruchs, neun peng. 

Je kan e lichen Befehl in Criminal⸗Sachen (every judicial Writ in crimi- 

Caſes) zwey fi hillinge und ſechs pens. 
Aachen (Refpiring) einer Recogniſanz, neun pens. 
Jeden Reſtitutions⸗Befehl (Writ of Reſtitution) zwey ſchillin inge. 
Das Aufſetzen und Einſchreiben, oder auch für die Abſchrift einer jeden Seſſions⸗ 
Order (Order of Seſſions) neun pens. 

Das Leſen und Einſchreiben jeder Bittſchrift (Petition) neun pens. 

Das par Einſchreiben des Berichts was in Meran ng einer Land⸗Straſſe 
geſchehen (entring at large the Return of a Road laid out) zwey ſchillinge 
und 5 ens. 

Eine Abſchrift N fuͤr jeden Bogen von dreyßig Zeilen, und zwanzig Worte 
in Jeder Zeile, zwey ſchillinge. 

Die Auszüge, Extracte (Eſtreats) auszumachen zu Hebung der bey jeder Seſ⸗ 
ſion vorkommenden Geld⸗Buſſen und Straffen, einen ſchilling. 3 


In) 
dee Einf iben, daß die Sache der Unterſuchung der Jury üͤberlaſſen iſt 05 


join Iſſue) ſechs pens. 
Das Aufgeben des Moste Relinguifing the Pica) und Einſchreiben der 
Submiſſion, neun pens. 
Ein Venire Facias, einen ſchilling. 
Das Leſen der Anklage und Vorgehen des Mi ethäters, neun pens. 
Des Aufichieben der abe nachdem fie der Jury übergeben (continuing the 
Jaufe after Iſſue joined) neun pens. 
Dis Lesen eines jeden Zeuguiſſes bey einer Unterſuchung (Trial) vier pens. 
Die Geſtattung eines jeden Certiorari, Writ of n oder Proeedendo, 


ſechs pens. 
Ein Nolle proſequi einzuchreiben, neun pens. 
Das Einſchreiben der Regel auf eine Bewegung den Rechtsſpruch aufzuhalten 
(entring the Rule upon Motion to arreſt Judgment) neun pens. 
Das Einſchreiben der Yufhaltung des Recht⸗Spruchs, neun Pens. 
Ein Habeas Corpus, zwey ſchillinge. 
Das Aufſetzen und Unterſuchen einer jeden Urkunde aller Proceduren auf Ankla⸗ 
gen oder Angebungen, auf Rollen von Pergament nicht weniger als zehn Zoll 
ee für eine jede Zeile, To zwoͤlf Worte enthalten ſoll, drey faͤrdings. 
Schreiben einer jeden Recommendation zu Erlangung der Freyheit einen 
| Voſßeneſchen Saft Hof oder Wirthshaus zu halten, Lebens⸗Mittel und allerhand 
Art Getraͤnke zu verkauffen; und die Obligation oder Recogmſanz zu machen, 
und das Einſchreiben 1 Freyheit aue Obligation (Bond) oder 
Recogniſanz, fünf ſchillinge. 


Die Gebühren. des protonotarii oder Schreibers der Civil⸗Gerichte 
(Common Pleas) in einer jeden Caunty dieſer Brauns or e 
St maſſen ſeyn, naͤmlich/ 


"Einen Jeden ane Beſchlagnehmung (Attachment) oder Citation Gude) 
drey ſchillinge und vier pense. 
en jeden Replevin ee Befehl; vermöge deſſen Menſchen und Vieh, 
uf gegebene Caution, des Arreſts muſſen erlaſſen werden) drey ſchillinge. 
Des Einschreiben eines jeden Rechts⸗Handels, ſechs pens. 
(Filing) der Declaration, fechs pens. 
Das Abſchreiben der Declaration in einem Rechts⸗Handel, betreffend eine Rech⸗ 
nung, das Hinterhalten vertrauter Güter, Ubertretung, freywilliges Verſpre⸗ 
chen, Trover (wenn jemand das Seinige bey einem andern findet, der ſich 
wegert daſſelbige wieder guszuliefern) und Ejectment (wenn einer vor der Zeit 


von Land oder Haufe foll gelieben werden) einen 0 chilling. 1 
hi B 2 Die 


E 


, en — — 
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Fur 
Die Abſchrift einer Declaration — —— Sache betreffend eine Afterrede, Va- 


93 oder Schaden, zwey ſchi we. 
Das Einhalten oder Unterbrechen eines echts⸗ Handels, neun pens. 

Das Einſchreiben einer jeden Erſcheinung vor Gericht, ſechs pens. 

Das Aufziehen und Einſchreiben eines jeden Stillſtandes einer Sache — 
Verantwortung (Plea) Replication, daraus en Fleas und Ds * 
ne. Handels, ſechs pens. 

Das Einſchreiben einer jeden General Iſſue, ſechs pens 
Ein — 11 von jedem Plea, W ue oder — as folgenden ble 2 


Dee Ju Jury zuſammen zu ruffen und zu atteſtiren, einen ſchilling 

Das Atteſtiren eines jeden Zeugen der ſein Zeugniß bey einer gage Un⸗ 
terſuchung ablegen fol, vier pens. 

Das Protocolliren einer jeden Ausſage der Jury, neun pens: 

Das Einſchreiben des Rechts⸗Spruchs, neun pen. 

Jede Continuanz, neun pens. 

Ein Committatur einzuſchreiben, neun Ben 

Das Einfchreiben einer jeden Procurators Vollmacht 2 of Attorney) 
und Aufziehen, ſechs pens. 

Ein Remittitur wegen Schuld oder Schaden einzuſchreiben, neun pens. 

Den umftändlichen Aufſatz der Rechnung der Koͤſten, neun pens. 

Die Satisfactions⸗Erkennung nach einem urkundlichen Rechts⸗Spruch (acknow- 
ledging Satisfaction of a Judgment upon Record) neun Pens. 

Die Auszuge (Eltreats) auszumachen um die Geld⸗Buſſen und Straffen bey 
jedem Gericht zu heben, einen ſchilling. 

Jeden Handel, der ſich auf der Lifte der Uues befindet, fo in der Schreiberey 
(Clerks Office) und dem Richt⸗Hauſe — wenns Gericht hit, ange⸗ 
ſchlagen werden ſoll, drey pens. 


Die Gebuͤhren des Schreibers beym W ere r (Clerk of the Or- 


phans Court) in jeder Caunty dieſer Provinz ſollen ſeyn wie folgt, 


ür naͤmlich, 


Bittſchriften (Petitions) aufzuſetzen, wenns vom Schreibe gefhieht, zwey 
ſchillinge und ſechs pens. 

Das Leſen a Aufziehen (auf Drat oder Bindfaden) der Bittſchriften, für jede 
einen . 

Das Einzeichnen der Bittſchriften in die Urkunden (on Record) jede einen 
ſchilling und neun pens. 

Orders einzuſchreiben, und zu protocolliren, einen ſchilling. 

Abſchrift davon, ſamt dem Siegeln, vier ſchillinge. au 


AV * ——ů—ů — ca 1 
nt 
- * 5 8 


iM 
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Das Einfsreiben der Regeln Vormuͤnder (Guardians) zu beſtimmen, und fürs 
S einen ſchilling und neun pens. 
Einſchreiben der Regeln, Auditors zu hemmen um Rechnungen zu uns 
2 einen ſchilling und neun pen 
Aufziehen und Protocbllien des; Bache der Auditoren, einen ching 


al der bac. Oe des Berichts der Auditoren, x. 


42 Safleben ber der gran ni einer Rerkauffung (drawing Notice of 
Sale) und eine Abſchrift davon, zwey ſchillinge. 
— der Orders fuͤr Leute um Theilungen zu machen, einen ſchil⸗ 
N und neun 
a en. eines che Dhelungs⸗ Befehle, und das Siegel dazu, ſechs 


illinge 
Das Leſen, Einschreiben und Aufziehen des ſchriftlichen Berichts von der Thei⸗ 
lung, 16 jede . ſo nicht weniger als zwoͤlf Worte enthalten ſol, 
einen 


Sin 


und neun 
dae Einf 


1 Das Enſchreben des nalen Bebe. Suche, einen calm und neun 


pens 
Jede Citation, zwey ſchilling 
. ge. der Thelungs⸗Mleos, und ſie in di erfunden einzurücken, ſechs 
er es Subpœna ad teſtificandum (Befehl, daß jemand 45 Zeuge ſeyn bey 
s ) und das erf dazu, drey ſchillinge und ſechs Pens. 
rg cen einen ſchilling. 
Eine Abschrift An Urfunde, für jede ele von nicht weniger als zwoͤlf mn 
\ en penn. 


Jedoch allezeit mit Vorbehalt, wie denn ferner geſetzmaͤßig verord⸗ 


net wird aus vorbeſagter Macht, Daß die Schreiber bey den Wayſen⸗Gerich⸗ 


ten einer jeden Caunty innerhalb mr Provinz, ſollen (wie ihnen hiedurch alles 
Ernſtes anbefohlen wird) ſich mit huͤbſch groſſen Buͤchern verſehen, von Real⸗ oder 
anderm groſſen Papier, wohl eingebunden, mit guten Decken, in welche ſie alle 

Proceduxen beſagter Waͤyſen⸗Gerichte, die innerhalb der beſagten Grafſchaften re⸗ 


Fass. 292 10 werden, in einer ſaubern und leslichen Hand regiſtriren ſollen, nebſt 


genauen Abriſſen der Laͤndereyen die auf Befehl befagter Gerichte vertheilt worden. 


| Die Gebühren des n General ⸗Regiſtrators 


. Regifter-General) dieſer Provinz ſollen ſeyn wie folge, namlich, 
de Verwilligung und das Machen der Adnnniſtrations⸗Briefe unter dem * 


Bun: 


e 
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Für | 
gel der Negiftratur, das Regiſtriren derſelben, und Caution- (Bond) nehmen, 
zwoͤlf ſchillinge. Te . 
| Das Machen und Verwilligen des Probats (ſchriftlichen Beweiſes der Gültig⸗ 
| keit) eines Teſtaments, unter dem Siegel der Regiſtratur, und für das Pro⸗ 
0 tocolliren deffelben, funf zehn ſchillingge. W 
Eine Abſchrift von Admimiſtrations⸗Briefen, vier ſchillinge. 
= Eine Citation, zwey feblllingee de n Nur 
. Das Aufziehen des Inventarü, und Bekraftigung der Zeit wenn es in die Re⸗ 
giſtratur gebracht worden hinten auf der Caution Bond) oder wenn keine Cau⸗ 
7 tion gegeben iſt, und er den Executoren ein ſolch Certificat giebt, neun pens. 
Eine Copie davon, wenns nicht uͤber Hundert Pfund betrifft, drey ſchillinge. 
No | Wenn es ſich aber höher beläuft, ſechs ſchillingge. 
A Ein jedes Nachſchlagen, einen ſchilling und ſechs pens. 2 
iS Ein Quierus (Art von Quittung) vier ſchillinge. rern 
h | Ein jedes Cavear (wodurch dem Vollziehen eines Teſtaments Einhalt geſchiehet) 
einen ſchilling. | 
Das Aufziehen und Einſchreiben einer Renunciation, einen ſchilling. 
Eine Copie von eines Adminiſtrators Rechnung, wenn ſie weniger als ein Bogen 
ift, vier ſchillinge: Wofern fie aber mehr iſt, drey ſchillinge vom Bogen. 
Eine Copie oder Abſchrift eines Teſtaments unterm Siegel, welche nicht zugleich 
mit dem Probat ausgeliefert wird, fur jede Zeile von nicht weniger als zwoͤlf 
Worten, einen halben penny. e 


174 


gr 


Die Gebühren der Anwalde, Procurators (Attornies at Law) diefer Pros 
vinz ſollen ſeyn wie folge, naͤmlic h 


Fuͤr . n ö Be ir 

Ein jedes Replevin (ſchriftlichen Befehl, vermoͤge deſſen Menſchen oder Vieh 

auf gegebene Caution des Arreſts muſſen entlaſſen werden) wenn der Attorney 
es aufſetzt , drey ſchillinge. 1 | 7 

Alle Rechts⸗Haͤndel die fie unternehmen werden für Kläger oder Verklagte, mit 


Kr 


2 


l 
| 
RK der Declaration, zwoͤlf ſchillinge. nu 
| Einem jeden Unterſuchungs⸗Befehl abzuwarten (attending every Writ of En- 
8 quiry) vier ſchillinge. en a nen 
| Jede Sache die zum Rechts⸗Spruch gebracht wird (every Action brought ro 
Judement) zwölf ſchillinge. 1. WERT n 
Einen Writ of Enquiry, Scire Facias, Venditioni Exponas, oder Execution 
zu ſchreiben, drey ſchillinge. 8 . 
4 Das Aufſetzen der Recogniſanz, einen Writ of Error, oder Certiorari, beym 
3 
4 


758 


1 Hoͤchſten Gericht (Supreme Court) zu profequiven, zwey ſchillinge und 
| ſechs peng. | ba ee e e Fe 
3 Jeden 


(35) 
De 
eden, ee een (Weit of Execution) bey beſagtem Gericht, ſechs ) 


Das hr den jeder Anwald s- Volmucht 3 Ba Warrant of Attor. 
ee ſechs pens. f 


Ni Gebühren der Confiabils dieſer Provins ſollen bund woſſen 
ſeyn, naͤmlich, 


Beſtellen einer Vollmacht, Warrant ((erving a Warrant) einen chilling. 
ine Reiſe; u thun, zwey pens für jede Meile, nur hin, aber zurück nichts. | 
3 Belt len einer Beſchlagnehmung (Attachment) zwey ſchillinge. e 
Das Uberbringen eines Executions⸗Befehls wegen einer Schuld die nicht uber m’ 
Bauͤnf pfund iſt, einen ſchilling. 6 
Das Verkauffen in Execution genommener Guter, zwey ſchillinge. 


= Gebühren aller Juries und ee ea Provinz ſollen ſeyn 
| wie folge, naͤmli 


acer] hen aller 32 Entſcheidung Te Händel (crying all Actions 
upon Iſſue j joined) acht pens die Perſon. | 
Jede Er rſchung auf Writs of Enquiry of Damages, Elegit Lands⸗Theilung, a 
4 r (Inqueit of Office) oder andere Enquiry, der Dann VI 
Si zwey ſch chillinge des Tags. 2 
Und daß ein jeder Zeuge fuͤr einen jeglichen Tag den er mit Gehen und Kommen, 1 
um ſein Zeugniß in einer Sache abzulegen, zubringt, zwey ſchillinge haben ſoll. 

Und der Ruffer bey einem jeden Gericht (Cryer of every Court) ſoll für einen 
ſeden Rechts⸗Handel, den er im Gericht ausrufft, neun Pens haben. 


Die ochehren der x andmeſſer (Surveyors of Land) dieſer Provinʒ ſollen 
Sur a BE rn naͤm ih 


1 
f Sack d über 12 8 50 Acker, ſieben chung Mi fiche . 
ehe 9 der: und für ein jedes Hundert drüber, drey ſchillinge. 
Ein ganzes Lot, nebft ſchriftlichem Bericht daruͤber, und Grundriß Draught) 
davon, ſechs s ſchillinge. 
el tive Gebühren nicht eher bezahlet werden ſollen bis der 
Riß (Diaft) an den, Eigner oder Beliger gemeldter Landereyen oder 15 | 


(16) 


ten uberliefert iſt, nebſt ſchriftli Beri vom Ausmeſſen, mit des dund | 
Ne eee 


7 r das Suchen nach einer Vollmacht oder Bericht (Searching for Warte Ger ! 
” Return) und Copie davon, jedes einen ſchilling und ſeche Pas. “u 
Reiſe⸗Koͤſten, zwey Pens jede Meile. 


Das Nachſuchen, wenn das, was man ſucht, nicht gefunden wird, neun pens. 
| und der Landmeſſer ſoll in ſaubern Büchern die Vollmachten (Warrants) prototol⸗ 
Bi .firen, und foll erſt die Richtigkeit der Riſſe, wie ſichs gebührt, beweiſen, und 
fie ſodann auch protolliren. Hr | 
Für die Berichteinſendung über des 3 Vollmacht (Warrant) nach dem 
N Landmeſſen, in des Secretarii Schreiberen, für das Protocolliren derſelben, 
N und einen Abriß (Draft) ſechs ſchillinge und ſechs pens. g 
A ge Wenn nun dieſe beſagte Gebühren an den Landmeſſer bezahlt worden, fo foll weder 
N 16 er noch feine Deputirte kuͤnftig berechtiget ſeyn noch etwas weiter von Gebühren 
zu ſeiner Schreiberen gehoͤrig, zu fodern, es heiſſe auch wie es wolle. 55 
| Und daß die Gebühr eines jeden Kettenträgers beym Landmeſſen (Chain-carrier’s) | 
ſoll drey ſchillinge des Tags fenn, und der Eigner ſoll einen Zeichenmacher 
(Marker) ſchaffen. 3 
Und daß der Königliche Zoll⸗Kinnehmer (Collector of the ac Cuftoms) für 


— 


K 


das Einſchreiben und Clariren eines jeden Fahrzeugs uͤber Dreyßig Tonnen, 
D überhaupt, und für die Ausfertigung aller nöthigen Schriften, und andere 
| Köften, fieben und zwanzig ſchillinge haben foll. 8 
1 Und daß der Schiffs⸗Bediente, Viſitator (Naval Officer) für das Einſchreiben 
— und Clariren eines jeden ſolchen abe und es mit allen von ſeinetwegen er⸗ 
foderlichen Schriften zu verſehen, ſieben und zwanzig ſchillinge haben ſoll. 
u Und daß der Controlloͤr für jedes Schiff oder Fahrzeug über Hundert Tonnen, 
1 er fchillinge und fechs Pens; und für alle andere Fahrzeuge über 
reyßig Tonnen, ſechs ſchillinge haben foll. n 
Jedoch allezeit mit dem Vorbehalt, Daß keine Schalupe oder Boot, ſo 


zwiſchen dieſer Provinz und der Provinz Neu⸗Jerſey, oder den Drey Niedern 
| Grafſchaften, Vreucaſtel, Kent und Suffer an der Delaware, faͤhrt, ſoll ge⸗ 
) 
h 


(@ 


halten ſeyn einigen Entgelt fürs Einſchreiben oder Clariren zu bezahlen; und daß ein N 


f einziger allgemeiner Permit nach des Schiffers Ausſage, uͤber alle an Boord ſolcher 
u Schalupen oder Bote eingeſchiffte Guter, zulaͤnglich ſeyn ſoll. 5 
' ii Auch mit dem Vorbehalt, wie denn e verordnet wird durch 
a vorbeſagte Macht, Daß wofern der Schiffs⸗Bediente, Viſitator a +7 
i 


— ET | 


1 ) 
sch wegern fi olte, das Plantation. Bond (V icherun 


daß das Schiff nach Engliſchen 
Ba 550 10 Bo Auswechſelung eines ac durchzuſchneiden, oder zu ent⸗ 


5 90h — ſeyn, der durch ſoche Verweigerung ee dop⸗ 


chi 1 2 5 8 ſe dee einer rain Note, oder Bak. Note, 


979 5 N. | e eines fremden Che Prot 8, feen und ſechs pens. 

Das Regiſtrir ren einer opie von ſolchem Proteſt, einen ſchilling. 

Mes er Obligation, Vollmacht (Letter of Attorney) oder ſonſt 
der gewoͤhnlichen 1 9 wie eine von jetztbeſagten, mit Probat 

Ar u Ei Certifiegt, ſieben ſchillinge und ſechs pens. 

Kehle Bakzuffungs⸗Bil (Bill of Sale) Probe, N. ſechs 


Di = iten beats fremden protfticen Wechſelbriefß mit einem Sertificat, 


IR er 
Ein 0 0 die von einem ſolchen Proteſt, fünf ſchillinge. N 
0 5 . DJ 77 8 eines gemeinen See⸗Proteſts, (Siegel x.) 
Bd und Regiſtriren eines Proteſts wider einen Kauffmann wegen Auf⸗ 
10 na über die gehörige Zeit, mit Antwort und Beſtand auf 
den . ſamt Siegel und Regiſtriren, dreyßig ſchillinge. 
bewahrt te Copie von einem gemeinen See⸗Proteſt, mit dem Siegel, zehn 


4 rk eines Proteſts gegen einen Kauffmann, ꝛc. — 70 


2 Einen | rift | in tf end Gad zu einer Rechnung unterm Siegel, 
A er ſchilln 
Br Sn Proteſ eines „Wechſelbriefst wegen Non⸗acceptante, oder Non⸗ payment, (oder 
eu 1 Premiſſory Note wegen Non⸗hayment) und Regiſtrten, Siegel, x. ſechs 
* chilunge. 


Die Gehen des Abmirglirate⸗ichters (Judge of the Admiralty) 
® 1 ſollen ſeyn wie fo olgt/ nämlich, 5 


Fur jedes fir he, oder dee zwanzig 15 
Fur das Atteſtiren aller Zeugniſſe, vier ſchillinge. 15 
Fur eine jede vor ihm Sebulat a/ acht ſchillunge. Da; 


8 e i 
Be © en DE ER re, 2 EN a % % - mr 
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(18) 
Die Gebühren des Renter * Admuralitaͤts⸗ Gerichte ſollen 
folgende ſeyn, naͤmlich, 


b Sur das Aufziehen eines jeden Libels (urſpruͤnglichen Declaration einer 8 

5 zen Antwort, Ausſagen, oder anderer Materien, einen ſchilling und 
echs pens. 
2 Eine jede in die Urkunden eingetragene Materie, 4 und Fünf Worte auf 
| eine jede Seite gerechnet, einen ſchilling und fechs Pens für die Seite. 
N Jede Copie von einem ab Bittſchrift, Aeon, 1 oder einige andere 
4 Materie, einen ſchilling und ſechs pens für die Seite. | 
— Jeden ſchriftlichen Befehl (Ari unterm Siegel, ſechs ſchillinge; ausgenom⸗ 

So wu am eee Writs, für welche ein ſchilling und ſechs pens fur die Seite 
ezahlt wir 
N Das Aufziehen (Filing) der Koͤſten⸗Rechnung, einen ſchilling und ſechs pens. 
8 Copie von einer Koͤſten⸗Rechnung, einen ſchilling und ſechs pens 

DB Da N und Siegeln eines Decrets oder Rechts⸗Spruchs, ſechs 


| Das ze eines jeden Zeugen im Gericht (Court) neun pens. 


Iſſue und Rule, vier ſchillinge und ſechs pens. 
. Aufſetzen einer jedweden Ausfage, einen iſchtiung und ſechs pens die 


— Und fur alle andere hierin nicht gemeldete Dienſte, für die Seite einen ſchilling 
2 und ſechs pens; und ſo nach Proportion. 


Die Gebuͤhren des Marſchalls des e eee ſollen fol⸗ 
gende ſeyn, nämlich, 
Fuͤr das 5% eines jeden Befehls (Writ) zu Anhaltung eines Fahrzeugs, 
vier ſchillinge. 
Das Em eines jeden Befehls (Writ) wider einen Commando, vier 
Sb inge und ſechs p 7255 ſchü g 
ubpoͤna bey einem jeden eugen, zwey linge. 
Jedes Non eſt inventus auf einen Subpoͤna Befehl, einen ſchlling. 
Das Atteſtiren eines jeden Zeugen im Gericht, einen ſchilling und ſechs pens. 
Subpœna Appraifers (Leute die etwas bey Straffe ſchatzen muſſen) ben 
ſchillinge und ſechs pens. 
Eine jede Proclamation, BR ſchillinge und ſechs pens 
Das Er 5 eines jeden eee BEE "Wi of unde 
vier ſchillinge und ſechs pe > 1 HR 
Ein jedes freygeſprochenes Tae. zehn ſchilling 
Jeden Dienſt, da er genoͤthiget iſt von Hauſe e drey pens fuͤr eine 
jedwede Meile, benebſt Faͤhr⸗Geld und nöchigem Ausgaben, fo ihm vom Rich⸗ 
ter ſollen iugeſtanden werden, nach einem hinlanglichen Beweiß dabon. 


ale u 
Rn 


3 7 1 


von 
zur Unt 


„ 


rechtmäßigen Proceduren, die man anjetzt vornimmt, Schulden uͤber Vierzig 


(20) | 
einem ſolchen Beamten, ber erabfhunhen und de 


.% % 


Und es kan und mag ein jeder ei N penn 
Tabelle von den Gebühren in feiner Schreiberey aufzustellen, die Beze 
Gebühren rechtmäßig abſch lagen. 
Und es wird ferner geſetzmaͤßig verordnet durch vorbeſagte Macht, Daß 
m 


J 


0 2 | 6 ö — 1 
keinem Layer Procurator oder einem der die Rechtsgelehrtheit treibt, zugelaſſen t 
ſoll einen Proceß vor Gericht zu führen (ausgenommen für ſich felbft) ber A 
denn auf folgende Weiſe dazu tüchtig durch Ablegung eines Eydes oder 
tion, namich?̃ß , „ enn enn ee 


Dil sole dich in dem Zime eines Procurators, vor Gericht nach deis 
2) ner beſten Gelehrſamkeit 0 Vermo BR aller gu 25 
Treue, ſowol gegen das Gericht als den Clienten derjenige, in deſſen Na⸗ 
men ein Advocat handelt] betragen: Du ſolt keine Falſchheit üben, noch je⸗ 
mands Sache Gewinns halben oder aus Bosheit aufſchieben. 
Und es wird ferner geſetzmaͤßig verordnet durch vorbeſagte Macht, Daß 
von Publication dieſer Acte an, und nachher, die verſchiedenen im neunten Jahre der 
Regierung weyland der Königin Annen, und im erſten und neunten Jahre der Re⸗ 
gierung König Georgs des Erſten, gemachte Geſetze dieſer Provinz zur R gulirung 
und Beſtſetzung der Gebühren, und ein jeder Artickel, Clauſul, oder Sache, in de⸗ 
nenſelben, oder ein und anderm derfelben, enthalten, werden und find hiedurch wie⸗ 
Naefe und aufgehoben, es fen auch dererſelben Zweck und Abſicht was es immer 
wo 2 er - Taube ot 1 Ka 
* 1 ) . 


2 


— 


Eine Acte zu Regulirung der Beſchlagnehmun⸗ 
gen, oder Verarreſtirungen (Attachments), 
wenn es nicht über Fuͤnf Pfund betrifft. 


(Sie iſt um eben dieſelbige Zeit gemacht worden als die vorige.) 


hen bey Vollziehung eines Geſetzes dieſer Provinz, fo in dem zwölften Jahr 
der Regierung König Wilhelms des Dritten gemacht worden, und betitelt 
iſt, Eine Acte wegen Beſchlagnehmungen (Attachments) unter Vierzig 
Schillingen, viele betriegeriſche Streiche vorgegangen find, zum Nachtheil nicht nur 
ſolcher Ereditoren, deren Foderungen die in beſagter Acte beſtimmte Summen uͤber⸗ 
troffen, ſondern auch ſolcher andern Creditoren die gern mit einem ihrer Foderung 
gemäffen gleichen Antheil an ihrer Schuldleuten Gütern wolten vorlieb nehmen, 
und fie nicht verſchwendet haben in unnoͤthigen Proceſſen. Und nachdem die 


Schillinge, 


| A ı . 
— —ů—— — n . em. - —— . — ne 
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in Beſchlag genommene beweglich⸗ und unbewegliche Güter in ihre Verwahrung zu 


nehmen, und gut Dafür zu ſeyn, bis fie mit fe ob agel 1 er 
oll alſofort fein Verfahren öffent 


ſene Weiſe verfahren werden, und er [der Juſtis. 
lich bekannt machen durch Advertiſſementen an den öffentlichften Orten nahe bey 
dem unlangſt geweſenen ee der Perſon die fich vorbeſagter maſſen davon 
gemacht, deßgleichen in einer oder me 

er ſoll ſolchergeſtalt die Zeit und den Ort beſtimmen wann und wo alle Ereditores 


desjenigen, auf deſſen Guter und Vermögen die Verarreftirung zugeſtanden iſt, 


erſcheinen ſollen, alsdann und daſelbſt ihre Foderungen an den Tag zu legen und zu 


„ 


beweiſen; und wenn es ſich zeigen wird, nach einer genugſamen und ſorgfaltigen un⸗ 


terſuchung, daß der Verklagte einem einzigen Menſchen rechtmaßiger Weiſe uber 


die Summe von Fuͤnf Pfund ſchuldig iſt, daß ſodann, und in einem jeden folchen . 


Fall, beſagter Friede⸗Richter nicht weiter fortfahren ſoll, ſondern ſoll dem Proto⸗ 


N notario des Caunty Gerichts der Common Pleas für dieſelbige Grafſchaft, beſagte 


1 Verarreſtirung, Attätſchment, uͤberliefern und beſcheinigen, nebft allen vor ihm dar⸗ 
N in vorgefallenen Proceduren; worauf die Richter befagten Gerichts berechtiget ſeyn 


rern oͤffentlichen Zeitungen dieſer Provinz, und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


follen nur einen einzigen Verarreſtirungs⸗Befehl zu ertheilen und ausgehen zu laſſen 


an den⸗ oder Diejenigen, fo beſagtes Attätſchment vom Friede⸗Richter erhalten, wenn 
er es verlangt, oder wo nicht, an ſonſt einen Creditoren des Verklagten, an den 


N Scheriff ſelbiger Grafſchaft geſtellet, wodurch von ihm erheiſcht wird, alle beweglich 


N und unbewegliche Güter, Gerechtſamen und ausſtehende Schulden, Landerehen, 
8 Haufer und Erbſchaften des beſagten Verklagten, innerhalb feiner Vogtey [Baili- 


c 


den noch übrigen liegenden Gütern und baarem Vermögen des Verklagten in ſel⸗ 
biger Caunty, verarreſtiren und in ſeine Verwahrung nehmen alle beweglich und 
unbewegliche Güter des gemeldten Verklagten, oder den Betrag [Product] eines 
ſolchen Theils derſelben, das nach Anweiſung dieſer Acte verkaufft werden kan, und 
dennzumahl ſich in den Handen und Beſitz vorbeſagter Freyhalter befindet; 
und daß, auf die ſchriftliche Berichts⸗Abſtattung beſagten Scheriffs deſſen was 
von ihm in beſagtem Verarreſtirungs⸗Befehl geſchehen, die Richter beſagten Ge⸗ 
richts der Common Pleas, und alle andere fo unter ihrer Gewalt handeln, follen auf 
eben dieſelbige Weiſe darin verfahren, und ſollen eben dieſelbe richterliche Gewalt und 
Macht haben zu Ausfindung, Verkauffung, Eintreibung, Zwingung zum Bezah⸗ 
len, Einnehmung und Austheilung ſowol der liegenden Guter als baaren Vermoͤ⸗ 
gens des Verklagten unter feine Creditores, als ſie hätten koͤnnen oder mögen thun 
wenn der beſagte Verarreſtirungs⸗Befehl vermoͤge der hiebevor gemachten Geſetze 

A Provinz von ſelbigem Gericht waͤre ausgegangen. : 
nd es wird ferner geſetzmaͤßig verordnet durch vorbeſagte Macht, Daß 
wenn ein Friede⸗Richter Juſtis] eine Verarreſtirung eingeſtehet, oder ein Verarreſti⸗ 
rungs⸗Befehl von einem Gericht einer Grafſchaft [Caunty Coort] ausgegeben wird, 
nach Anweiſung dieſer Acte, fo ſoll keine zweyte oder andere Verarreſtirung, oder 
N erarre⸗ 


wick] zu verarreſtiren: In kraft ſolches Befehls nun, ſoll der Vogt, Scheriff, nebſt 


| (23) = | 
Verarreſtirungs⸗Befehl, fo von beſagtem Richter oder einem andern Richter inner⸗ 
halb ſelbiger Grafſchaft, oder von den Richtern deſſelbigen Grafſchafts⸗Gerichts 
[Caunty Coort! eingeſtanden und ausgegeben worden auf die liegende Güter oder 
anderes Vermoͤgen deſſelbigen Verklagten, oder die Execution derſelbigen, oder ei⸗ 
niger derſelben, gegen die Gerechtſame, Anſpruch, Antheil oder Eigenthum des Ver⸗ 
moͤgens oder in dem Vermoͤgen, ſowol liegender als anderer Güter deſſelbigen Ver⸗ 
klagten innerhalb ſelbiger Grafſchaft, oder ein Theil davon, ſtatt finden, oder ver⸗ 
bindlich ſeyn, fo lange die Proceduren auf beſagte erſte Verarreſtirung oder Ver⸗ 
arreſtirungs⸗Befehl noch nicht entſchieden ſind; einiges Geſetzes, Gebrauchs oder 
Gewohnheit dieſer Provinz fo dagegen waͤre, ungeachtet. 
Ui es wird ferner geſetzmaͤßig verordnet durch vorheſagte Macht, Daß 
wenn beſagter Friede⸗Richter den fehriftlichen Bericht von dem Conſtabel wegen einer 
geſchehenen Verarreſtirung obangewieſener maſſen annehmen wird, und beſagter Ri chter 
wuͤrde klaͤrlich ſehen, daß dis oder jenes Vieh, oder andere beweglich und unbewegliche 
Guͤter die mit Koͤſten muſſen unterhalten werden, oder einigerley verderbliche ie, 
in kraft ſolcher Verarreſtixung find in Beſchlag genommen worden, ſo ſoll derſel ige 
Richter berechtiget ſeyn, Befehl zu ertheilen, daß innerhalb zehn Tagen beſagte Freye 
Lehn⸗Mannern die Verkauffung derſelben vorkehren, wovon wenigſtens ſechs Tage 
vor der Verkauffung derſelben öffentliche Nachricht ſoll gegeben werden durch ange⸗ 
ſchlagene Bekanntmachungen an den publikeſten Orten nahe bey dem Platz wo die 
Verkauffung foll gehalten werden; und daß das Geld welches daraus geloͤſet wird, 
in die Hande beſagter Freyhalter ſoll hinterlegt werden, um verarreſtirt oder unter 
die Cxeditoren, auf die hierin vorher angewieſene oder hiernachſt anzuweiſende und 
zu beſtimmende Art, ausgetheilt zu werden 
Und es wird ferner geſetzmaͤßig verordnet durch vorbeſagte Macht, Daß 
wenn der Richter klärlich ſehen wird, daß keine ſolche Schuld, die ſich über Fuͤnf 
Pfund befäufft, auf den beſagten Verklagten rechtmäßig kan gebracht werden, fo 
ſollen alsdann befagte unbewegliche und bewegliche auch andere Güter, die ſich in 
Handen beſagter Frephalter befinden, geſchätzet, aber nicht verkaufft werden, aus⸗ 
genommen dasjenige das man hierin vorher zu einer Ausnahme gemacht, bis zu 
Verflieſſung der nächften Drey Monate nach Ertheilung des Verarreſtirungs⸗ 
Befehls, zu dem Ende damit der Schuldner Zeit habe ſie frey zu machen, wenn er 
Urſachen darzu ſiehet; des ein oder andern Geſetzes dieſes Guvernements das auf 
dieſe oder jene Weiſe darwider ſeyn Möchte, ungeachtet. Und wofern, nach Ver⸗ 
lauff Dreyer Monaten, wie vorbeſagt, der Schuldner nicht erſcheinen und feine in 
Beſchlag genommene Guter frey machen wird ſo ſoll der Friede⸗Richter, nachdem 
ihm Nachricht davon gegeben worden, beſagte Freyhalter alſofort zu Verkauffung 
derſelben beordern und anweiſen; und aus dem daraus kommenden Gelde, und als 
lem andern alsdann in ihren Händen ſich befindenden Gelde fo aus dem ein oder 
andern Theile von des Verklagten Guͤtern gelöfet worden, nach Abzug billiger Un⸗ 
öſten, die Creditoren, welche innerhalb beſagter Drey Monaten erſcheinen S5 ie, 


7 — 


Schuld⸗Jo n beweiſen werden, 18 
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Proportion ihrer reſpecti 
Seberungen, werden; und der Überſchuß, wofern einer . 0 
ner wieder zukommen: Aber ehe und bevor eine ſolche Verkauffung gefehi 
ſo 425 vorbeſagte Freyhalter wenigſtens ae Tage vor derſelben achricht. Davon 
geben 88 Bekanntmachung der Zeit und des Orts + cher Be 
publikeſten Plätzen. Und daß der Conſtabel Zwey 


0 e empfahen fol, und Drey Schlinge für eine Seel, 


und nich 

rt fe ferner geſetzmaͤßig verordnet durch vorbeſagte Macht, Daß 
die vorbeſagte Freyhalter innerhalb den nächſtfolgenden ſechs Tagen nach geſchehe⸗ 
ner Verkauffung und Austheilung wie hierin vorher angewieſen, dem Friede⸗Rich⸗ 
ter der die Verarreſtirung eingeſtanden, eine genaue Rechenſchaft von ihrem Ver⸗ 
Bien an Ben um von ihm aufbehalten zu werden als eine Urkunde Her 


Kind es weir wird ferner geſetzm aͤßig verordnet durch vorbeſagte Macht, Daß 


die vorbeſagte Acte der Allgemeinen Lands⸗Verſammlung dieſer Provinz, betitelt, 


Eine wegen Verarreſtirungen unter Vierzig Schillingen, die im 
pin Jahre at König Wi des Dritten gemacht wowese bag wid 
0 e und aufgehoben. | 
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